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Zur Erinnerung an die Geburt Jesu in Bethlehem … 

 

… werden in der Heiligen Nacht 

als mein Weihnachtsgruß  

in Altlichtenwarth vor 22:30 Uhr alle Glocken läuten. 

Öffnen Sie Fenster oder Tür 

für die Botschaft der Engel: 

Dass auf der Erde Friede sei 

in den Herzen der Menschen, die guten Willens sind. 

 

Ihr Pfarrer 
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Zurück zu den Wurzeln! 

Die Pandemiethematik ist 
allgegenwärtig, sichtbar, 
spürbar. Sie beherrscht gute 
vier Wochen vor dem Ka-
lenderweihnachten auch die 
Themen Advent und Weih-
nachten und griff und greift 
gehörig ins Getriebe des 
Kommerz und Konsum ge-
wordenen Advents und 
„Normalweihnachtens“ mit 
umtauschbaren Geschenken 
und einem Weihnachtsbaum. 
Die materielle Werbema-
schinerie läuft seit Wochen 
derart durchschlagend und 
präzise, dass die Erinnerung 
an die Geburt Jesu in Bethle-
hem so verdüstert wird wie 
eine Landschaft im hartnä-
ckigen zähen Nebel. 

All diesem Getriebe zum 
Trotz: Die Geburt Jesu in 
Bethlehem ist Tatsache. Die 
Zielsetzung seiner freiwilli-
gen Menschwerdung hat 
Zukunft, während die Ener-
gie der materiellen Nebeler-
zeuger begrenzt und mit ei-
nem plötzlichen und überra-
schenden Ablaufdatum ver-
sehen ist. 

Auch wenn in der Phase des 
verordneten Lockdowns der 
Advent 2020 ohne öffentli-
che Gottesdienste beginnen 
wird und zum Teil auch so 
ähnlich verlaufen könnte, hat 
in dieser Zeitspanne jeder die 
Möglichkeit, jedem 24-
Stunden-Adventtag (und 

nicht nur diesem) eine religi-
öse Note zu geben. 

Es könnte wieder die 
sprichwörtliche „Stille Zeit“ 
entdeckt werden, um sich der 
täglichen medialen und digi-
talen Gehirnwäsche zu ent-
ziehen. Es steht jedem frei, 
sich mit dem Sinn seines 
Menschseins und seiner Zu-
kunft auseinanderzusetzen. 
Nicht so wenige standen 
gerade heuer vor einem offe-
nen Grab. Und ich kann mir 
nicht vorstellen, dass entwe-
der dabei über das Gewissen 
oder vorher oder nachher 
kein Wink mit dem sprich-
wörtlichen Zaunpfahl wahr-
genommen worden wäre, an 
ein Wiedersehen oder, wie es 
jemand aktuell formulierte, 
an ein Dasein und Wiederse-
hen in einer neuen Dimensi-
on zu denken. 

Es besteht auch die Mög-
lichkeit, sich in geschichtli-
che Tatsachen des wahren 
Advents und der Vorberei-
tungen der Menschwerdung 
Christi zu vertiefen. Denn 
alle Vorgänge auf der Erde 
passieren nicht zufällig, son-
dern haben Sinn und Zweck. 

Am Beginn seines Evangeli-
ums gibt der Evangelist Mat-
thäus Einblick in die Genera-
tionenfolgen bis zur Geburt 
Jesu. Es gibt genug Zeitge-
nossen, die in die Erfor-
schung ihrer Ahnenreihen 

viel Energie und Zeit inves-
tieren. Einer ähnlichen Moti-
vation könnte man in der 
aktuellen Adventzeit folgen: 
sich zum Beispiel als Christ 
für den Ursprung seiner 
christlichen Wurzeln zu inte-
ressieren. Daher füge ich hier 
für jene, die diesen Text le-
sen, das 1. Kapitel, Verse 1–
17, des Matthäusvangeliums 
ein: 

1 Folgendes ist der Stamm-
baum Jesu; des Messias, zum 
Beweis, dass er ein Nach-
komme Davids und Abra-
hams ist. 2 Abraham war der 
Vater Isaaks, Isaak der Vater 
Jakobs, Jakob der Vater des 
Juda und seiner Brüder. 3 
Juda war der Vater des Pe-
rez und des Serah; ihre Mut-
ter hieß Thamar. Perez war 
der Vater Hezrons, Hezron 
der Vater Rams. 4 Ram war 
der Vater Aminadabs, Ami-
nadab der Vater Nahsons, 
Nahson der Vater Salmons. 5 
Salmon war der Vater des 
Boas, dessen Mutter Rahab 
hieß. Boas war der Vater 
Jobeds; seine Mutter hieß 
Ruth. Jobed war der Vater 
des Isai. 6 Isai war der Vater 
des Königs David. David 
war der Vater des Salomo; 
die Mutter war die Frau des 
Uria. 7 Salomo war der Va-
ter des Rehabeam, Reha-
beam der Vater des Abia, 
Abia der Vater des Asa. 8 
Asa war der Vater Jo-
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saphats, Josaphat der Vater 
Jorams, Joram der Vater des 
Ussia. 9 Ussia war der Vater 
Jothams, Jotham der Vater 
des Ahas, Ahas der Vater des 
Hiskia. 10 Hiskia war der 
Vater des Manasse, Manasse 
der Vater des Amos, Amos 
der Vater des Josia. 11 Josia 
war der Vater des Jojakim 
und seiner Brüder; sie lebten 
zur Zeit der Babylonischen 
Gefangenschaft. 12 Nach der 
Babylonischen Gefangen-
schaft wurde Jojakim der 
Vater des Sealthiel. Sealthiel 
war der Vater Serubabels. 13 
Serubabel war der Vater 
Abihuds, Abihud der Vater 
Eljakims, Eljakim der Vater 
Asors. 14 Asor war der Vater 
Zadoks, Zadok der Vater 
Achims, Achim der Vater 
Eliuds. 15 Eliud war der 
Vater Eleasars, Eleasar der 
Vater Matthans, Matthan der 
Vater Jakobs. 16 Jakob war 
der Vater des Joseph; und 
Joseph war der Mann der 
Maria; aus seinem Samen 
gebar sie Jesus, den Messias. 
17 Wie man sieht, hat der 
Stammbaum von Abraham 
bis David vierzehn Glieder, 
von David bis zur Babyloni-
schen Gefangenschaft eben-
falls vierzehn und von der 
Babylonischen Gefangen-
schaft bis auf den Messias 
nochmals vierzehn.  

Über diese Persönlichkeiten 
und deren Lebensführung 
wurde die Menschwerdung 
und Geburt Christi auf Erden 

vorbereitet und möglich. 
Dadurch konnte Christus im 
Willen Gottes – wie es im 
Johannesevangelium, Kapitel 
1, Vers 5, heißt: 5 „Das Licht 
leuchtet im Reich der Fins-
ternis, aber die Finsternis 
wollte nichts davon wissen“ 
– die Rückführung aus dem 
Reich der Finsternis begin-
nen. Dagegen stemmt sich, 
wenn auch aussichtslos, die 
Welt der Finsternis mit Lüge 
und Unwahrheit, mit Krieg 
und Terror, mit Hass und 
Gewalt, mit Fanatismus und 
Herrschsucht, mit Materia-
lismus und Egoismus, mit 
Verunglimpfung der Liebes-
lehre Jesu und allen Spielar-
ten der Gottlosigkeit, auch 
mit Konsum und Kommerz, 
mit Entseelung des Advents 
und des Weihnachtsfestes. 
Ein Kolumnist brachte das 
einige Wochen vor der Hei-
ligen Nacht so zu Papier: 
„Jesus Christus, der Retter, 
der Heiland, der Sohn Got-
tes, der die Welt veränderte, 
indem er die Liebe zu unse-
ren Feinden predigte. Aber 
wer weiß das heute noch, 
wer will das heute überhaupt 
noch wissen? Die Christus-
nacht ist eine Nacht des 
Konsums, der Geschenke, 
[…] ist oberflächlich, ge-
wöhnlich, Routine. Und hat 
mit der Nacht, in der Jesus 
Christus geboren wurde, 
nichts mehr gemein.“

Auch 2020 soll gelten: Zu-
rück zum Ursprung! Dem 

Wort Weih(e)nacht wieder 
seine Seele zurückgeben und 
sich der Geburt Jesu im Stall 
von Bethlehem erinnern, so 
wie es auch das Wort auszu-
drücken versucht. Denn die 
Feier der Geburt Christi soll 
an die Weihe der Erde durch 
Christus erinnern. Was einst 
in Bethlehem den Hirten 
verkündet wurde, wird hof-
fentlich 2020 in den 
Christmetten öffentlich als 
Evangelium gelesen werden 
können und im Bewusstsein 
hängen bleiben: 14 „Ehre sei 
Gott in der Höhe, und auf 
der Erde sei Friede in den 
Herzen der Menschen, die 
guten Willens sind!“ (Lukas-
evangelium, Kapitel 2, Vers 
14). 

Gott die Ehre geben! Seine 
ganze Schöpfung ohne Kritik 
(der Schöpfer macht keine 
Fehler!) lieben zu lernen und 
sich selber als sein Geschöpf 
ernst zu nehmen; guten Wil-
len einzusetzen, um sich alle 
Mittel zur Vervollkomm-
nung erarbeiten zu wollen, 
und diese Vorhaben mit der 
gelebten Nachfolge Christi 
unter Beweis zu stellen, sind 
große adventliche Heraus-
forderungen, aber notwen-
dig, um sich richtig entschei-
den zu lernen für den Weg 
und die Wahrheit, die zum 
Ewigen führt! 
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H I N W E I S E  
1. MONATSSAMMLUNG:

Tage: 7./8.12.2020
Sammlung: Nach den Gottesdiensten bei den Kirchentüre 

2. MEHLSPEISMARKT:
Tage: 12./13./.12.2020
Zeit: Nach den Gottesdiensten (solange der Vorrat reicht)
Ort: Pfarrhof

Ich ersuche Sie, diese pfarrliche Aktion zu unterstützen! 
Meine besondere Bitte richtet sich an die Frauen, mit Mehlspeisen dazu beizutragen!
Am 12.12.2020, von 13 bis 14 Uhr werden die Mehlspeisen im Pfarrhof gerne und dankend 
entgegengenommen.

3. FEST DES HL. NIKOLAUS: KIRCHENPATRON:
Tag: 6.12.2020; Festmesse am 13.12.2020 um 8,30 Uhr

4. BRUDER IN NOT:
Tage: 12./13.12.2020
Motto: „Stern dr Hoffnung“
Sammlung: Nach der Vorabend- und Sonntagsmesse  
bei den Kirchentüre

5. HEILIGER ABEND:
Tag: 24.12.2020
Andacht u. Krippenlegung um 15 Uhr
CHRISTMETTE: 22,30 Uhr

6. WEIHNACHTEN:
Tag: 25.12.2020
Festtagsmesse: 8,30 Uhr

7. GEBURTSTAGE:
Theresia JUNG (87), Maria WOLF (86), Johann STEIBL (65),

Christine BEDNARIK (55), Helga HIRSCH (82),
Johann BRANTNER (81), Rosa SCHODL (82),

Andreas KOISER (50), Magdalena SKOUMAL (85).

Allen Geburtstagskindern im Dezember 2020, 
besonders den hier namentlich Angeführten,  

sei herzlich gratuliert! 
Mit Gottes und Jesu Christi Schutz und Segen

in die kommende Zeit! 
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GOTTESDIENSTORDNUNG IM DEZEMBER 2020  

Dieser Gottesdienstplan gilt erst dann,

wenn der geltende LOCKDOWN offiziell beendet ist. 

Mo. 7.12. 17,00 Uhr: VORABENDMESSE f. + Großeltern, Eltern, Schwester u. 
Verwandte (nachgeholt v. 28.11.) 

   SEGNUNG der ADVENTKRÄNZE  
u. der KERZEN der ERSTKOMMUNIONKINDER 2021

Di. 8.12. 8,30 Uhr: FESTGOTTESDIENST f. + G. u. V. Hubert MARTIN; . 
f. + Eltern, Großeltern, Verwandte u. Lehrer 

Fr. 11.12. 8,00 Uhr: RORATE f. + Johann u. Magdalena MARCHHART u. alle Ver-
wandten (nachgeholt v. 24.11.) 

Sa. 12.12. 13-14 Uhr: Übernahme der Mehlspeisspenden im Pfarrhof
  17,00 Uhr: VORABENDMESSE f. + G. u. V. Franz Josef LEISSER, f. + 

Eltern u. Schwiegereltern u. alle Verwandten  
(nachgeholt v. 5.12.)
MEHLSPEISMARKT IM PFARRHOF

So. 13.12. 8,30 Uhr: SONNTAGSMESSE f.+ Eltern Johann u. Anna BRANTNER, 
Schwiegereltern u. alle Verwandten,  
MEHLSPEISMARKT IM PFARRHOF

Di. 15.12. 8,00 Uhr: RORATE f. liebe. Verstorbene; f. + G. u. V. Eduard BÖHM zum 
Geburtstag, f. + Eltern, Schwiegereltern u. alle Verstorbenen d. 
Familie (nachgeholt v. 1.12.) 

Sa.  19.12. 17,00 Uhr: VORABENDMESSE als Dank u. Bitte f. alle Verstorbenen der 
Familien SCHINERL, SEITER, ANTONY u. LEHNER 

   SAMMLUNG: BRUDER IN NOT
So. 20.12. 8,30 Uhr: SONNTAGSMESSE f. + Eltern, Großeltern, liebe Verstorbene 

u. alle Armen Seelen (nachgeholt v. 6.12.) 
   SAMMLUNG: BRUDER IN NOT
Do. 24.12. 15,00 Uhr: ANDACHT u. KRIPPENLEGUNG  
  22,30 Uhr: CHRISTMETTE f. d. Verstorbenen der Fam. GAISMEIER, 

STOIBER u. WOLF 
Fr. 25.12. 9,30 Uhr: FESTMESSE f. + G. u. V. Eduard BÖHM, f. + Eltern, Schwie-

gereltern u. alle Verstorbenen d. Familie 
Sa. 26.12. 8,30 Uhr:  VORABENDMESSE f. + Katharina RUTSCHKA 

u. Großeltern 
So. 27.12. 8,30 Uhr: SONNTAGSMESSE f. + Pfarrer KR Karl BOCK 
Di. 31.12. 16,00 Uhr:  GOTTESDIENST ZUM JAHRESSCHLUSS 

 f. + G. u. V. Georg WOLF u. f. liebe Verstorbene d. Familie
   SEELSORGLICHER RÜCKBLICK u. TE DEUM 
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